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Fokus: Forschungspolitik bis 2020
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Technologiegespräche,  Alpbach 2007

„Bis Alpbach 2008
möchte ich Ideen 
sammeln und diskutieren, 
aus denen wir später neue 
Strategien für Österreich 
entwickeln.“

Dr Johannes Hahn
Bundesminister für 
Wissenschaft und Forschung
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Ziele (1)

vorausschauend – vertiefend – ganzheitlich

dezentral – partizipativ - ergebnisoffen
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Ziele (2)
Leitgedanken

Österreich entwickelt sich zu einer der führenden 
Wissensgesellschaften.

Die dafür notwendigen Maßnahmen und Strukturen beruhen auf 
einem Prozess der öffentlichen Reflexion.

Strategische Entscheidungen bauen auf dem Forschungsdialog 
auf.
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Ziele (3)
Sammeln von Ideen für die Zukunft der 
österreichischen Forschungspolitik (z.B. 
Regierungsprogramme 2010+)

Breites gemeinsames Verständnis für die zentralen 
Herausforderungen der Zukunft

Orientierungspunkte für spätere spezifische 
Maßnahmen (z.B. Nationales Reformprogramm 
2009-11, Empfehlungen des RFT, Stategien der 
Länder u.a.)
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Kontextanalyse

Österreichischer Forschungsdialog
Blickt von der Gegenwart in die Zukunft
„Erwartungen“

Systemevaluierung
Blickt von der Gegenwart in die Vergangenheit

„Erfahrungen“

Offensive III
Neue Maßnahmen bis 2009

„Exzellenz“

Bestehende Strategiepapiere
Spezifischer Blick der Stakeholders

„Reflexionsschatz“

Ordinarien der Ressorts
Laufende Forschungsförderung

„Kontinuität“

Nationales Reformprogramm
Blickt auf Maßnahmen 2008-2010

„Umsetzung“

Grünbuch der EU
Blickt auf den Europäischen Forschungsraum

„Europa“
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Strukturplan
BM HAHN

Auftraggeber

Steuerungsgruppe
Interministerielle Koordination

Projektteam
Operative Durchführung

Redaktionsteam
Dialog-Ergebnisse
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Umsetzung

Web-basierter Dialog mit der                        
interessierten Öffentlichkeit 
(www.forschungsdialog.at)

Auftakt-Veranstaltung in Wien

9 breite Dialogforen

4 pointierte Kamingespräche

3 Online-Dialoge

4 Joint ventures

Stakeholder-Round Tables des 
Forschungsministers

Peer review (z.B. von der EU 
durch  CREST oder vom „New 
Club of Paris“)
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Umsetzung (2)
• Joint ventures

(Thinktank-Veranstaltungen Dritter, die das Label 
„Forschungsdialog“ nutzen wollen)
– Voraussetzungen:

• Grundsätzlich öffentlich zugängliche Veranstaltung
• Thematisch und zeitlich relevant für Forschungsdialog
• Ergebnisse werden bereit gestellt
• Label „Forschungsdialog“ wird sichtbar
• Mitwirkung von Vertreterinnen und Vertretern des Forschungsdialogs 

als „Botschafter“ des Forschungsdialogs
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Ganz Österreich im Forschungsdialog

Auftakt 16.Okt. 2007
Dialogforen
Kamingespräche
Joint Ventures
Stakeholder-Treffen
Europ. Peer Review
www.forschungsdialog.at

Alpbach August 2008
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Umsetzung (3)
• Ergebnisdokumentation: „Zukunftsarchiv“, „Ideenvorrat“ auf 265 

Seiten

• ZUKUNFTSBOTSCHAFTEN des FORSCHUNGSMINISTERS:
Schlüsse des Forschungsministers aus dem Österreichischen 
Forschungsdialog, verdichtet in 10 Handlungsfeldern als Auftrag 
für die „Frontrunner-Strategie 2020 für FTI 

• Bericht zum EU-Peer review: Referenz/Sicht von außen
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Jede Idee zählt.



Downloads:
www.bmwf.gv.at

Kontakt:
armin.mahr@bmwf.gv.at


